
EXTE UND ÜBERSETZUN  EN

e „ L’öpferlieder“ des Simeon Von (+  esIr.
Nach d. SYTr. AÄdıd. des britischen Museums ediert un übersetzt VON

Dr Sebastian Kuringer,
kgl Hochschulprofessor In Dillıngen a/Donau.

Am nde meıner Abhandlung ber den mutmaßlıchen V erfasser
der koptischen 'T'’heotokien 1n dıeser Zieitschrift, Neue Ser1e, E 215
bıs 226, spreche ıch den W unsch AUS, möchten doch dıe eun Lnueder
des Sem‘ön Vvoxn >N  <r  <D dıe UL eınNe Handschrift des britischen Museums
erhalten hat, veröffentlicht werden, S]e miıt den 'T ’heotokien VOeTI' -

gleichen können.
Nun hat mıch meın ehemalıger Schüler, Herr kgl Präfekt Eısen-

lohr 1ın Neuburg Donau meınem Namenstage miıt der ber-
lassung SseINer Photographie dieser Lnueder überrascht und miıch ın
den Stand gESELZT, dıe Veröffentlichung selbst besorgen. Kür diese
Liebenswürdigkeit E1 dem genannten Herrnauch 1er herzlichst ZO-
dankt,

{[)ıe Handschrift ehedem die Bezeichnung Add ’’ jetz
ist 1E GEGCELTI nummerıert. Nach W. Wright’s Catalogue of DYLAC
Mss ın the Bratish Museum S 363f. ist S1@E „n Clear, though yather
meleqgant Eistrangela of the LL CeENTUrN Y ” geschrıeben un EeNtT-
hält ”a collectıon of hymns, PFrOAYErTS and SPETINCES for Varıous 0CCasıONnNSsS.“
J)er ‘Teu bhıetet W eiıhnachtslıeder un ZW al 15 F .33 Kphräms

sılbige Verse: NL des Diakons und L’öpfers VON >N  <  <D
1ın verschıedenen etren un e1INeEe X’dhasD des VO  — Serug

1n 12sılbıgen Versen. Uns beschäftigen DUr die eun Hymnen
Simeons, welche 1n der Handschrift dıe Seıten fol 135163 e1IN-
nehmen.

Die Überschrift ist. ganz ormell: „ W eıhnachts-Antıphonen, er
faßt VO  a dem Dıakon Sımeon Kükäjä (Töpfer), Hafner, VO  — (x6Sir;
deshalb nenn 1900A01 1E ‚Töpferlieder‘ (Kükajäda).“

Sıe bestehen mıt Ausnahme des letzten, vierstrophigen Luedes, AaUus

]e Strophen. IBER 7/sılbige Versmaß errTsSC. VvOr, da auch dıe
14 un 12sılbigen Verse immer 1n Hälften zerfallen, deren eınNe
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en zählt Dıie Lneder un sind durchgängıg sılbıgen
Versmaß verfaßt und ebenfalls, jedoch m1T Ausnahme des Verses
welcher 11 bzw 8sılbıg ist Sehr regelmäßige gebaut siınd und
nämlich 9 bzw 2 ı e komplizierter
1st. 2 {  44  83+ 8  12 oder 7 +  + 7 +5) + (7
+ +8+8 + (7 + 5) und Nı 7 nämlich + 9  7 —+

Vor ]jedem Inede 18% dıe Melodie angegeben ach welcher es VOT'-

getragen werden <oll Am Schlusse der Strophen der beiden etzten
Lneder steht. J€ eE1IN zweıfaches Alleluja

Der Inhalt der ineder 1st schlicht un einfach WIE ihr Stil Haupt-
quelle 1ST, natürlich die hl Schrift VOTZUSSWEISC dıe evangelısche KINC-
heitsgeschichte dıe WEN1ISCNH unkanonıschen Zutaten auf ApO-
kryphe zurückgehen oder der Phantasıe Simeons entsprungen sınd
annn zweıfelhaft bleiben

verhindern dıe zahlreichen dıe (xeburtsgrotte füllenden Kngel
dıe hl Jungirau, ıhr Kınd sehen un ıhm nahen hält der
(+lanz des Jesukındes dıe Maxgıer VOIX Betreten der zurück
erst nachdem der Heiland auf Bıtten SCe1NeTr utter den (+lanz g_
miıldert, @&  ; vermochten dıe W eısen der Krıppe nahen

Signifikantere Bıiılder un Ziüge sınd ur verhältnısmäßie WEN19€
verzeichnen

überbringt (+abrıel Maria be1 der Verkündigung RBrief
und 168 AUS ıhm dıe Botschaft, VOo  H

D, werden Marıa und Elisabeth mıt Z W 61 schätzebeladenen Schiıffen
verglichen.

D, wırd dıe (30ottesmutter der HNeischerne W agen des 0208 B
Nannt, als Pendant dem Kerubswagen des Vaters.

4, g1bt dıe Monate der Kmpfängn1s und der G(Geburt Christı
D; bezeichnet Persıen, l, dıe (+egend stlıch VO Paradıese R

die Heıiımat der agıer.
7 rufen die Hırten dem eıland 0Sanna

spricht Von den (+eschenken der Magıer als voxn Dar-

-  AA  PP.\W1 m3L &\—1.D1 NLa
tl‘-Db\ä <nı TL EN. 73 ‘33O ar<

Xan

Die Handschrift 1at, keine Vokalzeıchen iıch habe jedoch bisweilen solche
gesetzt dıe Skandıerung erleichtern
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bringen der (+eheımn1ısse der gläubigen Kırche: gemeınt ist dıe Sym-
bolik der en Weıihrauch (Gott), (Könıg), yrrhe (Hınweıs
autf den 'T’od für die Menschen). Vgl 'T’heotokıa des Nonnerstags
(Tukı 113)

Ö, ist die Stalisierung auffallend: „ LCH 0 Vater) habe dich
heute ezeugt A e1nNn Lucht. für die Heıden, daß SIE deine Dreifaltig-
keıt bekennen.“

3, Der Bräutigam der Höhe ist Nachklang des 15, el ınSse
amqguam procedens de thalamo SUO, SOW1e der Bezeichnungen
OChristi: sol Justitiae un 0OY1eNns alto Sımeon hebt dıese Bılder
wohl WESgEN ihrer Bezıiehung ZU Stern der W eısen, daher gebraucht
er mıt Vorliebe das Verbum aaLzIT aufgehen für das prosaischere
zı geboren werden, oder S3 hervorgehen.

Die Frage ach der KRichtigkeıit der ahessinıschen Tradıtion VO  un)

Sımeon, dem Töpfer, qls dem Dichter der T’heotokıen wırd durch
diese Töpferlieder wenıgstens 1mMm Sınne der Bejahung nıcht gefördert.

(+ew1iß haben beıde (T’heotokıen un Töpferlheder) einzelne (+e-
dankengänge geMEINSAM, ohne jedoch 1ın deren wörtlıchem Ausdrucke
zusammenzustimmen, Zı OChrıstus g 1S Sonne der Gerechtigkeit, als
Däugling, der allen dıe Milch spendet, qls Ernährer des Alls, der voOnxn

Marıa sıch ernähren Läßt; Marıa als dıe Pforte des Sonnenaufgangs,
als 'T’hron dessen, der auf den Keruben einherfährt, als Trägerin
dessen, der es rag ber diese wenıgen (+edanken legen Nn16
ferne. Dagegen fehlen auf der anderen NSeıte spezıfische Bılder der
L’öpferlieder 1n den 'T'heotokıen. Yudem sticht dıe Schlichtheit des
Stiles In den ILnuedern VO  S dem W ortschwall 1n den koptischen und
äthıopıschen T"heotokıen erheblich aD

Allerdings darf Na  S nıcht übersehen, daß unNns auf der eınen Seıte
Aur kurze ] neder, dıe zudem keıine eigentlichen Marienlieder sın.d,
auf der anderen Seıite HE Jüngere Rezensjionen der T’heotokıen
(+ebote stehen Man wırd daher 1E mıiıt Vorsicht sıch dahın äußern
dürfen, daß der KEındruck, den beıde Vergleichungsobjekte machen,
der Autorschaft Simeons die Theotokien nıcht sehr günstig ist.

Antiphonen für das Fest der (Geburt uNnseTrTes Herrn, VeTI'-

faßt VO dem Diıakon Sime on dem Töpfer (Kükäja),
des Hafners, VO  e} +  esIr  > un deshalb Werden S1e Töpferheder
(Kuka)atha) gyenannt.

15*
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Die neun  SN TE DE „ T’öpferlieder“ des Sımeon von <  <D  > 95

Krstfe (Antiphon) ach der Melodıie „Der Avostel Paulus.“

Ks Hog Gabriel || Mit Wındesflügeln VOon der ohe .. Und
brachte eınen TYT1e VON seıInem Herrn,Dieä neun „Töpferlieder“ des Simeon vén Gößir.  225  1  Erste (Antiphon) nach der Melodie: „Der Apostel Paulus.“  1. Es flog Gabriel | Mit Windesflügeln von der Höhe + Und  brachte einen Brief von seinem Herrn, + Um Maria den  Gruß‘ zu bringen. + Er öffnete ihn und las ihn und sagte  zu ihr: * „Mein Herr ist mit dir und aus dir geht er auf; +  Droben habe ich ihn auf dem T'hron zurückgelassen + Und  hier bei dir finde ich ihn.“ % Gepriesen sei der, vor dem  in der Höhe und in der Tiefe + Die Engel lobsingen. —  102  „Friede, Friede || Den Fernen und den Nahen!“ + Rief der  Prophet im hl. Geiste  Dem ganzen Geschlechte des  Hauses Adams zu. + Der Friede ist Gott, £ Der zu uns  kam und Fleisch wurde, + Preis ihm, der so sehr erniedrigt  hat + Seine Hoheit unsertwegen. + Und er ward aus uns  15  nach unserer Ähnlichkeit + Und (doch) Wi0h er nicht von  der Seite seines Vaters. —  Verleihe, o unser Herr, || Frieden deiner Kirche in den  vier Weltgegenden + Und entferne von ihr die Streitig-  keiten  Und die Spaltungen und die schlimmen Schis-  20  men  Und sammle ihre Kinder in ihren Schoß  Im  wahren Glauben £% Und bestelle über sie Hirten,  Die  sie weiden nach deinem Willen. + Und sie möge sich mit  dir freuen im Reiche  „ Zur Rechten deines Senders.? —  H  a5 Von demselben. Nach der Melodie: „Zur Zeit des Morgens  öffnen sich.“  1. Der Gruß des Vaters ward von der Höhe + Durch Gabriel  gesandt + Zur seligen Maria. + Sein geistiger Mund war  voll + Von Gruß und er gab ihn ihr und sprach zu ihr:  30  „Von dir geht auf der Erlöser.“ ——  2. Maria sah den Engel, + Ähnlich einem gewaltigen Blitze, +  E  ı Wörtlich: Frieden.  2 = des Vaters.Um Marıa den
TU bringen Kr öffnete ıhn und las ıh: und sagte

ıhr „Meın Herr ist, mıt dır und AUS dır geht auf;
Droben habe ich ıhn auf dem ON zurückgelassen Und
1er be1 dır finde ich ıhn.“ Gepriesen Se1 der, VOT dem
ın der un ın der 'Tiefe Die nge lobsingen.

109 „Krıede, Friede ED  ED Den WYernen un den Nahen!“ 1ef der
Prophet ım hl (zeiste Dem Sanzch (Aeschlechte des
Hauses ams Ver FKFriede ıst, Gott, Der uUunNns

kam un Hleisch wurde. Preiıs ıhm, der sehr ernıedrigt
hat Seine Hoheıt unsertwegen., Und ward AUS uUuns

15 ach unseTrTer Ahnlichkeit Und (doch) wıch nıcht Von

der Seıte sSe1NEes Vaters.
erleihe, Herr. n EL  Sr b Krıeden deiner <ırche 111 den
l1er W eltgegenden Und entferne VOLIL ihr dıie Streitig-
keıten Und die paltungen un dıe schlımmen CN1S-

20 Inen Und sammle ıhre Kınder in ıhren Schoß LIm
wahren (+lauben Und estelle uber 31e Hırten, IDie
S1ie weıden ach deinem W ıllen. Und S1e moge sich mıt
dır freuen 1mM Reıiche ® Zur kKechten deiınmes Senderes.*

11
n  ar Von demselben Nach der Melodıie „ Ziur eıt des Morgens

offnen sich 6C

Der Gruß des Vaters ward V® der ohe HC Gabrıiel
gesandt Ziur eligen Marıa. eın geıistiger HN! W ar

voll Von ruß un gyab ıh iıhr un sprach iıhr
„Von dır geht aut der rloser.“
Marıa aah den Kngel, Ahnlich eınem gewaltigen Blıtze,Dieä neun „Töpferlieder“ des Simeon vén Gößir.  225  1  Erste (Antiphon) nach der Melodie: „Der Apostel Paulus.“  1. Es flog Gabriel | Mit Windesflügeln von der Höhe + Und  brachte einen Brief von seinem Herrn, + Um Maria den  Gruß‘ zu bringen. + Er öffnete ihn und las ihn und sagte  zu ihr: * „Mein Herr ist mit dir und aus dir geht er auf; +  Droben habe ich ihn auf dem T'hron zurückgelassen + Und  hier bei dir finde ich ihn.“ % Gepriesen sei der, vor dem  in der Höhe und in der Tiefe + Die Engel lobsingen. —  102  „Friede, Friede || Den Fernen und den Nahen!“ + Rief der  Prophet im hl. Geiste  Dem ganzen Geschlechte des  Hauses Adams zu. + Der Friede ist Gott, £ Der zu uns  kam und Fleisch wurde, + Preis ihm, der so sehr erniedrigt  hat + Seine Hoheit unsertwegen. + Und er ward aus uns  15  nach unserer Ähnlichkeit + Und (doch) Wi0h er nicht von  der Seite seines Vaters. —  Verleihe, o unser Herr, || Frieden deiner Kirche in den  vier Weltgegenden + Und entferne von ihr die Streitig-  keiten  Und die Spaltungen und die schlimmen Schis-  20  men  Und sammle ihre Kinder in ihren Schoß  Im  wahren Glauben £% Und bestelle über sie Hirten,  Die  sie weiden nach deinem Willen. + Und sie möge sich mit  dir freuen im Reiche  „ Zur Rechten deines Senders.? —  H  a5 Von demselben. Nach der Melodie: „Zur Zeit des Morgens  öffnen sich.“  1. Der Gruß des Vaters ward von der Höhe + Durch Gabriel  gesandt + Zur seligen Maria. + Sein geistiger Mund war  voll + Von Gruß und er gab ihn ihr und sprach zu ihr:  30  „Von dir geht auf der Erlöser.“ ——  2. Maria sah den Engel, + Ähnlich einem gewaltigen Blitze, +  E  ı Wörtlich: Frieden.  2 = des Vaters.OTtLIC Frıeden. des Vaters.
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Die NeuUuUlnl „ Löpferlieder“ des Sımeon VO  — G6  SIr,  v“ 27

Der sanft sprach: .. „Gruß Dir, Marıa! Meın Herr 1s5 mıt
dır Der hl (reist, der wırd kommen Und dıe Ta
des OCcCchHsten wırd dich edecken.“
Wır beten eben diese Kraft A, elche dıe erube
un dıe Serafe erließ Und dıe ıhr dıenenden ngeDie neun „Töpferlieder“ des Simeon von G6ßir,  227  Der sanft sprach: + „Gruß Dir, Maria! Mein Herr ist mit  dir. £ Der hl. Geist, der wird kommen %£ Und die Kraft  des Höchsten wird dich bedecken.“ —  Wir beten eben diese Kraft an,  Welche die. Kerube  und die Serafe verließ + Und die ihr dienenden Engel. +  Und er stieg herab und ging in der Welt auf +% Und er-  löste mich und fuhr auf zu seinem Vater £ Und siehe er  sitzt zur Rechten. —  II  ıo Für Weihnachten.  Nach der Melodie: „Zu dir, o Herr,  rufen wir.“  1. Zwei Schiffe in Judäa || Trugen Güter:  Elisabeth die  selige || Und Maria die gläubige; * KElisabeth trug die  Bürde || Infolge der Beiwohnung + Und Maria trug Gott ||  15  Durch den hl. Geist.  Johannes bereitete den Weg  Und Christus lehrte die Scharen. + Und siehe, man ruft  un8 -  ihm jederzeit zu: || „Erbarme dich und habe Mitlyeid mit  2  „Du hast mich gestärkt, o Herr, und ich habe dich ge-  20  tragen,“ | Sagte Maria.  „Aber nachdem ich dich in  der Grotte geboren habe, | Kann ich dich nicht sehen.  Feuerreihen umgeben | Die kleine Krippe. + Die Serafe  mit ihren sechs Flügeln || Stehen über ihr. + Befiehl ihnen,  daß sie ihre Flügel heben! + Ich möchte hineingehen und  25  deine Herrlichkeit anbeten + Und dir die jungfräuliche  Milch geben, || Die nach deinem Willen fließt.“ —  „Komm’ in Frieden, Selige!“ || Rief Elisabeth, + Als Maria  zu ihr kam || Und in ihrem Leibe trug + Den Gott Logos,  der anzog | Von ihr Fleisch + Und ohne Beiwohnung  30  geboren wurde | Aus ihrem reinen Schoße. + Komm’ in  Frieden, Mutter Gottes, + Komm’ in Frieden, Wagen'‘ von  Fleisch, + Der den trägt, der alles trägt, || Und erbarme  dich und habe Mitleid mit uns! —  ı Anspielung auf den Kerubswagen. KEzechiel 1.Und stieg era un o1Ng 1n der Welt auf Und
loste miıch und fuhr auf seinem Vater Und siehe
a1tzt ZUTC Rechten

111
Hur W eihnachten ach der Melodıie „Ziü CT, Herr,

rufen WIT

Zıwel Schi1ffe ın ag V A D  V A D Irugen (Üuter Elisabath dıe
selige ' Und Marıa dıe gläubige; Elisabeth trug qdie
E Infolge der Beiwohnung Und Marıa twrug ott TEL  TEL

15 Ure den hl (+e1st, ‚JJohannes bereıtete den Weg
Und OChristus lehrte dıe charen Und sıehe, INan ruft

uns!“
ıhm jederzeıt „Krbarme dich und habe Mitleıd miıt

„Dü hast mıch gyestärkt, Herr, un ich habe dich OC
Lragen ,“ DE P  DE C Sagte Marıia. „Aber nachdem ich dich In
der Grotte geboren habe, Kann iıch dıiıch nıcht sehen.
Heuerreihen umgeben EW  EWa ID3G kleine Krıppe Die Serafe
mıt iıhren sechs Flügeln SEEDE  anı AD Stehen ber inr Behehl ıhnen,
dalß 1E ıhre Flügel heben! S Ich mochte hineingehen un

25 deıme errlichkeı anbeten Und dır dıe jJungfräulıiche
116 geben, AAA N  ET I)ıe ach deınem ıllen Aijeßt.“

„Komm' ın Frıeden, Selige!“ Riıef Klısabeth, Als Marıa
ihr kam SE Z  SE Z Und 1n ihrem e1 trug Den Ött 0208,

der a e r  n S Von ıhr e1ISC Und hne Beiwohnung
geboren wurde E A SE  E A SE AÄAus iıhrem reınen Schoße Komm 1n
Frıeden, Mutter Gottes, Komm 1n Frieden, W agen’ VO  —;

Fleısch, Der den tragt, der alles tragt, E  E Und erhbarme
dich und habe Mitleid mıt uns!

Anspielung anrf den Kerubswagen. Kzechıiel
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Die „ Töpferlieder“ des Sımeon VOon <  <D  >% 229

HKüuür W eihnachten ach der Melodıie „Am Sonntag s1ehft
dich die Kıirche.“

DIie Botschaft, die (+abriel brachte, Sate Friıeden 1ın e
Schöpfung, Frieden 1ın der ohe un In der 1efe;
Durch 1E NINS en auf (dem Volke)'Die neun „Töpferlieder“ des Simeon von G&ßir.,  229  IV  Für Weihnachten. Nach der Melodie: „Am Sonntag sieht  dich die Kirche.“  1l. Die Botschaft, die Gabriel brachte, + Säte Frieden in die  5  Schöpfung,  Frieden in der Höhe und in der Tiefe;  Durch sie ging Leben auf (dem Volke)* + Und die Völker  wandten sich durch sie vom Irrtum ab  - Und durch sie  wurde Gott versöhnt. —  Gepriesen sei deine Geburt?, o unser Heiland,  Herr  10  aller Geschöpfe, + Dessen Glanz die Kerube tragen,  Dessen Herrlichkeit die Serafe heiligen + Und dem die  Oberen mit den Unteren: + Heilig, heilig! zurufen. —-  Im Nisan® verkündete Gabriel,  Im Kanun*? sahen wir  deine Geburt, £ Gebenedeiter Sohn, aus Maria, £ Begehrens-  15  werte Frucht aus der Höhe,  Von der die Sterblichen  essen + Und sogleicl3 und für immer leben. ——  v  Für Weihnachten. Nach der Melodie: „Ich bin das wahre  Licht.“  20 1. Der Erzengel Gabriel + Entschwebte und stieg herab von  der Höhe + Zu der seligen Maria, + Der reinen Jungfrau  ohne Makel. + Er öffnete seinen Mund und gab ihr den  Gruß: + „Friede sei dir, gebenedeite unter den Weibern!  Mein Herr ist mit dir und aus dir geht er auf. + Er ist  25  jene Kraft, die unaussprechlich ist + Den Oberen und den  Unteren.“ —  Die Botschaft unseres Herrn wurde verkündet  Non  Bethlehem bis Persien  Und rief die Magier herbei  Und erforschte vor ihnen her den Weg. + Sie trugen Ge-  30  schenke in ihren Händen + Und Lobpreis auf ihren Zungen +  Und sie traten ein und beteten ihn in der Grotte an,  Ihn, der Adam mit seinen Händen geformt hatte, + Der  nach seinem Willen Säugling geworden war. —  ı Von mir ergänzt.  2 Hier ist v\1\_. nicht = „dein Sohn“, sondern = „deine Geburt“.  3 März.  4 Dezember.Und die Völker
wandten siıch durch S1e VO Irrtum ,D Und durch 31
wurde Gott versohnt.
Gepriesen SE1 deiıne G(reburt , Heıland, Herr
er Geschöpfe, Dessen anz dıe Kerube tragen,
Dessen Herrlichkeit dıe Serafe heilıgen o Und dem dıe
Oberen mıiıt den Unteren: Heılıg, he1lig! zurufen.
Im Nisan® verkundete Gabrıiel, Im Kanun aa hen WIT
deine Geburt, (+>ebenedeıter Sohn, AaUS Marıa,Die neun „Töpferlieder“ des Simeon von G&ßir.,  229  IV  Für Weihnachten. Nach der Melodie: „Am Sonntag sieht  dich die Kirche.“  1l. Die Botschaft, die Gabriel brachte, + Säte Frieden in die  5  Schöpfung,  Frieden in der Höhe und in der Tiefe;  Durch sie ging Leben auf (dem Volke)* + Und die Völker  wandten sich durch sie vom Irrtum ab  - Und durch sie  wurde Gott versöhnt. —  Gepriesen sei deine Geburt?, o unser Heiland,  Herr  10  aller Geschöpfe, + Dessen Glanz die Kerube tragen,  Dessen Herrlichkeit die Serafe heiligen + Und dem die  Oberen mit den Unteren: + Heilig, heilig! zurufen. —-  Im Nisan® verkündete Gabriel,  Im Kanun*? sahen wir  deine Geburt, £ Gebenedeiter Sohn, aus Maria, £ Begehrens-  15  werte Frucht aus der Höhe,  Von der die Sterblichen  essen + Und sogleicl3 und für immer leben. ——  v  Für Weihnachten. Nach der Melodie: „Ich bin das wahre  Licht.“  20 1. Der Erzengel Gabriel + Entschwebte und stieg herab von  der Höhe + Zu der seligen Maria, + Der reinen Jungfrau  ohne Makel. + Er öffnete seinen Mund und gab ihr den  Gruß: + „Friede sei dir, gebenedeite unter den Weibern!  Mein Herr ist mit dir und aus dir geht er auf. + Er ist  25  jene Kraft, die unaussprechlich ist + Den Oberen und den  Unteren.“ —  Die Botschaft unseres Herrn wurde verkündet  Non  Bethlehem bis Persien  Und rief die Magier herbei  Und erforschte vor ihnen her den Weg. + Sie trugen Ge-  30  schenke in ihren Händen + Und Lobpreis auf ihren Zungen +  Und sie traten ein und beteten ihn in der Grotte an,  Ihn, der Adam mit seinen Händen geformt hatte, + Der  nach seinem Willen Säugling geworden war. —  ı Von mir ergänzt.  2 Hier ist v\1\_. nicht = „dein Sohn“, sondern = „deine Geburt“.  3 März.  4 Dezember.Begehrens-

15 werte Frucht AUuS der Höhe, Von der dıe Sterblichen
Und sog eicQ un {Uur iImmer en

Hur W eihnachten ach der Melodie ° „dch 171 das wahre
Inuch 66

Der rzenge Gabriel Entschwehbhte un stieo era VON

der Höhe ZiUu der seligen Marıa, Der reinen ungfrau
hne Makel HKr offnete seınen un und xab ihr den
Gruß „Friede @1 dir, gebenedeıte ınter den W eibern!
Meın Herr ist, miıt dır und AUS dır geht auf. Kr ist,

25 jene Kraft, dıe unaussprechlich ist Den Oberen un den
nteren.“
Die Botschafft uUuNnsSeres Herrn wurde verkuüundet Von
em hıs Persien Und rıef d1ie Magıer herbe1
Und erforschte VOoOT ıhnen her den Weg Sıe trugen (+ze-
chenke In ıhren Händen Und Lobpreıis auf ihren Zungen
Und S1e traten e1IN un beteten ıh ın der Grotte A&
I  9 der dam mıt seınen Händen geformt hatte, Der
ach sSeINemM ıllen Saäugling geworden W ar

1 Von MIr ergänzt,.
Hıer ist 3L nıcht, —— „deın Sohn“, sondern „deıne ur
März.,. Dezember.
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2531Die NeuUuUNn „.T’öpferheder“ des  SE Sımeon VO  — <r  -  <D  >N

Preis Se1 dem Schne, der geboren wurde Aus der selıgen
Marıa Und Milch SO ach seınem ıllen, Kr, der
He g1bt den Sauglingen. Preıs se1l iıhm Wıe hat
sıch doch ernledrigt egen des es se1lner Größe,
Damıit AaUS dem Stauhbe erhebe Und mıt sich hinauf-
nehme ın den Hımmel, In das lichte Brautgemach se1INESs
Reıiıches

VI
Hur W eihnachten ach der Melodıie „ANn eıne Türe,

Herr, klopfe ich.“

Gebenedeit Se1 der Prophet Isalas, Der verkündet und
geredet hat VO  a deıner Geburt 2} 1e dıe Jungfrau
wırd empfangen un gebären E  E AT SE S Kınen gebenedeiten Sohn,
Der die Schöpfung zurückführen wıird Vom Irrtum ZUT

15 FKFurcht Gottes. CC

Die Hırten sahen plötzlıch Eınen hellen Stern, der neben
ıhnen ufging,231  Die neun „'Töpferlieder“ df38 Simeon von Geß&ir.  ö  n  3. Preis sei dem Sohne, der geboren wurde + Aus der seligen  Maria  Und Milch sog nach seinem Willen,  Er, der  Milch gibt den Säuglingen. £ Preis sei ihm! Wie hat er  sich doch erniedrigt + Wegen des Abbildes seiner Größe, +  Damit er es aus dem Staube erhebe + Und mit sich hinauf-  nehme in den Himmel, + In das lichte Brautgemach seines  Reiches. —  VI  Für Weihnachten.  Nach der Melodie: „An deine Türe, o  10  unser Herr, klopfe ich.“  1. Gebenedeit sei der Prophet Isaias, £% Der verkündet und  geredet hat von deiner Geburt:  „Siehe die Jungfrau  wird empfangen und gebären || Einen gebenedeiten Sohn,  Der die Schöpfung zurückführen wird + Vom Irrtum zur  15  Fürcht Gottes.“ —  Die Hirten sahen plötzlich + Einen hellen Stern, der neben  ihnen aufging, © Und Engel sagten zu ihnen: | „Fürchtet  euch nicht! + Denn Gott kam zur Geburt, +% Um Adam  und alle seine Kinder zu erlösen.“ —  20 3  Die Hirten in Freude  „ Verließen ihre Herden und kamen  und beteten ihn an,  Jenen neuen Hirten, der herab-  stieg || Von seinem Vater + Und das verlorene Schaf fand +  Und auf vseinen Sghultern in Freuden trug. —  VII  25  Für Weihnaéhten. Nach der Melodie: „Den Oberen und  den Unteren.“  Vom Osten des Paradieses + Brachten die Magier Ge-  schenke und kamen + Und traten ein, um sie dem Sohne  darzubringen; + Aber sie vermochten es nicht wegen seiner  30  Strahlen. + Da nahte seine Mutter und sagte zu ihm: +  „Mein Sohn, halte zurück die Gewalt || Deiner Strahlen, *  Damit die Magier eintreten + Und dir ihre Geschenke  darbringen (können).“ —Und nge sagten ihnen: Ca SC  SS „Fürchtet
euch nıcht! Denn ott kam ZUT Geburt, Um Adam
und a‚ lle seine «ınder erlosen.“

20 Die Hırten ın Freude Verließen ihre Herden un kamen
un beteten ıhn A, Jenen Hırten, der erab-
stieg EFA  FEA Von selınem Vater Und das verlorene fand
Und auf v seınen Sghultern 1n Freuden trug.

VII
HFür Weihnaéhten. ach der Melodie „Den Oberen und

den nteren.“
Vom Osten des Paradıeses TAaCNTeEN dıe agıer (+e-
chenke un kamen Und traten e1IN, 331e dem ne
darzubringen; ber S1e vermochten nıcht 3E se1ner

30 Strahlen Da nahte seine Mutter un sagte ıhm
„Meın Sohn, zuruück dıe (z+ewalt A  E Demner rahlen,231  Die neun „'Töpferlieder“ df38 Simeon von Geß&ir.  ö  n  3. Preis sei dem Sohne, der geboren wurde + Aus der seligen  Maria  Und Milch sog nach seinem Willen,  Er, der  Milch gibt den Säuglingen. £ Preis sei ihm! Wie hat er  sich doch erniedrigt + Wegen des Abbildes seiner Größe, +  Damit er es aus dem Staube erhebe + Und mit sich hinauf-  nehme in den Himmel, + In das lichte Brautgemach seines  Reiches. —  VI  Für Weihnachten.  Nach der Melodie: „An deine Türe, o  10  unser Herr, klopfe ich.“  1. Gebenedeit sei der Prophet Isaias, £% Der verkündet und  geredet hat von deiner Geburt:  „Siehe die Jungfrau  wird empfangen und gebären || Einen gebenedeiten Sohn,  Der die Schöpfung zurückführen wird + Vom Irrtum zur  15  Fürcht Gottes.“ —  Die Hirten sahen plötzlich + Einen hellen Stern, der neben  ihnen aufging, © Und Engel sagten zu ihnen: | „Fürchtet  euch nicht! + Denn Gott kam zur Geburt, +% Um Adam  und alle seine Kinder zu erlösen.“ —  20 3  Die Hirten in Freude  „ Verließen ihre Herden und kamen  und beteten ihn an,  Jenen neuen Hirten, der herab-  stieg || Von seinem Vater + Und das verlorene Schaf fand +  Und auf vseinen Sghultern in Freuden trug. —  VII  25  Für Weihnaéhten. Nach der Melodie: „Den Oberen und  den Unteren.“  Vom Osten des Paradieses + Brachten die Magier Ge-  schenke und kamen + Und traten ein, um sie dem Sohne  darzubringen; + Aber sie vermochten es nicht wegen seiner  30  Strahlen. + Da nahte seine Mutter und sagte zu ihm: +  „Mein Sohn, halte zurück die Gewalt || Deiner Strahlen, *  Damit die Magier eintreten + Und dir ihre Geschenke  darbringen (können).“ —Damit die Magier eintreten Und dır ıhre eschenke
darbringen (können).“
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Die Neun „ F’öpferlieder“ des Sımeon Von d  <D  > 233

“ „DPrels, Friede un offnung !“Die neun „Töpferlieder“ des Simeon von G&ßir.  233  2  „Preis, Friede und Hoffnung!“ %+ Singen die Wächter! der  Höhe deiner Geburt zu Ehren;  Denn du hast dich  unsertwegen erniedrigt, + Um unser sterbliches Geschlecht  zu erlösen. * Und aus dem Schoße der Jungfrau + Wurdest  du, mein Gott, als Mensch geboren; || _ Vollkommen ist er in  seiner Gottheit + Und vollständig in seiner Leiblichkeit, ——  Dich soll benedeien und anbeten der Erdkreis + Und jede  Zunge soll preisen deinen Namen, o Herr! + Denn arm-  selig in einer Grotte + Wollte deine Größe geboren werden. +  10  Die Hirten beteten dich an, o Herr, + Und jauchzten und  riefen dir Hosanna zu. || Denn siehe das Lamm Gottes  Erschien, um die Geschöpfe zu erlösen. —  YHL  Für Weihnachten.  Nach der Melodie: „Die Martyrer sind  15  beredte (vernünftige) Trauben.“  1. Am Morgen fragten die Magier + Im Hause des Herodes:  „Wo ist der König, der geboren wurde?  Wir wollen  Uid ihm dar-  hingehen, ihn sehen und ihn anbeten  bringen  Die Geheimnisse der gläubigen Kirche.“? ——  20  Alleluja, Alleluja.  Der König und Prophet David  Sang und sprach: *+  „Der Herr sprach zu mir: Mein Sohn bist du! + Und ich  habe dich heute gezeugt + Als ein Licht für die Heiden, *  Daß sie deine Dreifaltigkeit bekennen.“  Alleluja,  25  Alleluja.  4  ©&  Den Stern des Lichts, der uns aufging,  Kamen die  Magier, + Mit ihren Geschenken zu ehren. + Sie öffneten  und brachten dar ihre Schätze  Dem Bräutigam®* der  Höhe,  Der aufstrahlen ließ seinen Aufgang in Beth-  30  E  lehem. — Alleluja, Alleluja.  1 ]3ie Engel; wörtlich: die Wachen (die Egregoren).  2 In der Donnerstags-Theotokie (Tuki pır) heißt es: „Er ist einer aus  2 Naturen (d)Ycıc), aus der Gottheit und der Menschheit; deshalb beteten  ihn die Magier an, indem sie stillschweigend theologisierten ($soloyeiv). Sie  brachten ihm Weihrauch als Gott und Gold als König. und Myrrhe als Sinn-  bild seines lebenspendenden Todes“.  3 Pa 18, 5Singen die W aächter der
ohe delner (+eburt ren: Denn du hast dich
unsertwegen ernlıedrigt, Um Sterblıches Geschlecht

erlosen. Und AUS dem Schoße der Jungfrau W urdest
du, meın Gott, q ls Mensch geboren; D 7  m& V ollkommen ist, 1n
selner G(Gottheit Und vollständig In selner Leiblichkeit
ıch aol1 benedeien und anbeten der TEeIS Und jede
unge so1l1 preisen deinen Namen, Herr! ” Denn ALTN-

selıg 1ın einer Grotte ollte deiıne TO geboren werden.
Die Hırten beteten dich A& Herr, Und ]Jauchzten un
rıefen dır 1dosanna an pf K Z  Ka BAa Denn sıiehe das Lamm Gottes
KErschien, dıe Geschöpfe erlosen.

Für W eihnachten. Nach der elod1e „Die Martyrer sınd
15 beredäte (vernünftige) Trauben.“

Am Morgen iragten dıie Magier Im Hause des erodes:
A O ist der Onlıg, der geboren wurde”? Wır vollen

Und ıhm dar-hıngehen, ıhn sehen nd ıh anbeten
bringen Die (+eheımnNIısse der gläubigen Kıirche,“?
Allelu)A Allelu)e

Der ON1g und Prophet avı Dano nd sprach:
„Der Herr sprach MIr: Meın Sohn bıst du! Und iıch
habe i1ch heute YEZEUZT Als e1n 1 für dıe Heıden,
Dalß S31e deımne Dreifaltigkeit bekennen.“ AlleluJja,
Allelu)

%© 1)en Stern des Lichts, der uns ufging, Kamen die
Magıer, Mit ihren Geschenken Zı ehren. Sie offneten
un brachten dar ihre chätze Dem Bräutigam “ der
Höhe, Der auIiIstranlien 1e seınen Aufgang 1ın Beth-

30 em eluJa, eluJa.
Die ngel; wörtlich: dıe achen (die Kgregoren).
In der Donnerstags-Theotokıe (Lukı DIF”) el 88: Wr ıst; einer AUuUSs

Naturen DYOIC); AUuS der (Aottheit und der Menschheıit; deshalb beteten
ıh: die Magıer A indem 331e stillschweiıgend theologısıerten (Yeokoyeiv). Sıe
brachten ıhm Weıhrauch als Gott und (+0ld a ls önıg und Myrrhe als Sınn-
bıld se1INes lebenspendenden VTodes“ Ps 185,
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Hur Weihnachten. ach der Melodıie „Preiset den Herrn
1ın se1INer Heiligkeıt.

Die jJungfräuliche Krde gebar Den Adam, das aup
Kdens, Und dıe Jungfrau gebar heute Den Adam,
das Haupt des Himmels eluJa, eluJa.
(+ehenedeıt 3e1 der, welcher sSeINeE Geschöpfe erfreute
An dıesem Tage deıner Geburt, .. Und dır Se1 Preıs, Sohn
des Vaters, Dessen Gehbhurt WLr AUS Marıa. Alleluja,

10 Allelu)
Gebenedeıt SEe1 der, weicher VO der ohe herabstieg
Und 1mM el der Menschentochter wohnte Und W1e
eın Mensch(ensohn) geboren wurde, Ohne Beıiwohnung,
wıe geschrıeben steht elu)Ja, eluJa.
(+ebenedeıt sSe1 der Sohn, durch den versohnt wurden
Die Oberen mıt den Unteren. G(Gebenedeıt Se1 der Onıg
Messıas, der kam Zur (+ehurt unserTes (z7e-
schlechtes eluJa, eluja.

oder: durch diesen Tag deiner Geburt,.


